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20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

2011 erste Erarbeitung und Veröffentlichung einer 

„Handlungshilfe“ mit dem Ziel der Förderung eines 

„einheitlichen Vollzugshandelns“ 
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Historie der Handlungshilfe

Deponie-

betreiber

Behörden

UM

SAA

LUBW

und

Betreibern sowie zuständigen 

Genehmigungs-/ 

Überwachungsbehörden 

Auslegungshinweise zur 

DepV zu geben



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

Ergänzungen / Überarbeitung der Handlungshilfe 

durch 

mit dem Ergebnis, dass eine praxistaugliche 

Hilfestellung mit rechtskonformen Auslegungshilfen 

vorliegt
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Handlungshilfe 2024
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Formulare,

Formblätter,

Kontrollbögen und 

„Berechnungshilfen“

2024



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

▪ Inkrafttreten der Mantelverordnung zum 1. August 2023 und damit die 

Ersatzbaustoffverordnung als Artikel 1 der Mantelverordnung und 

Änderung der Deponieverordnung durch Artikel 3 der Mantelverordnung

▪ Inkrafttreten des § 7 Abs. 3 Deponieverordnung zum 1. Januar 2024 und 

(Konkretisierung des „Ablagerungsverbotes“ von verwertbaren Abfällen)

▪ Aktuelle Regelungen zu DK „-0,5“ Deponien in Baden-Württemberg

▪ Novellierte LAGA Mitteilung 23 „Vollzugshilfe zur Entsorgung asbesthaltiger 

Abfälle“ (2023)

▪ Erfahrungen aus dem Vollzug

Folie 4

Hintergrund der Überarbeitung



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

▪ Harmonisierung zwischen DepV und ErsatzbaustoffV (§ 6 Absatz 1a DepV)

▪ Überarbeitung der Steckbriefe der „Grenzwertigen Abfälle“

▪ Ergänzung der Regelungen

• zur Ablagerung von Abfällen

• zum Umfang der Analysen vor dem Hintergrund der in der ErsatzbaustoffV ergänzten 

mineralischen Ersatzbaustoffe (MEB)

• Einsatzmöglichkeiten von MEB auf Deponien in der Verwertung oder Beseitigung

 

 Überarbeitung der Formblätter der grundlegenden Charakterisierung
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Auswirkungen der Mantelverordnung 1

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/abfall-und-kreislaufwirtschaft/grenzwertige-abfaelle


20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

Annahmekriterien für Abfälle erweitert um MEB (§ 6 Absatz 1a DepV)

▪ Direkte Zuordnung in Deponieklasse 0 und I für 

• güteüberwachte und klassifizierte MEB oder 

• für nicht aufbereitetes Bodenmaterial und Baggergut, das nach der ErsatzbaustoffV 

untersucht und klassifiziert wurde

▪ Möglichkeit nach § 6 Absatz 1a Satz 2 eine andere Zuordnung zur 

Deponieklasse durch Beprobung und Untersuchung nach Anhang 4 DepV 

→ „Besserstufung“ z.B. RC-1 hat DK I-Zulassung, bei Einhaltung der 

Parameter für DK 0 Ablagerung auf DK 0

 → kein Freibrief zur Doppelbeprobung, es geht um eine „Bessereinstufung“
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Auswirkungen der Mantelverordnung 2



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

Analysenprotokolle für MEB und Bodenmaterial/Baggergut

▪ Fall 1: keine zusätzlichen Analysen nach Anhang 3 und 4 DepV 

vorzulegen, falls Zuordnung in Deponieklasse 0 oder I 

▪ Fall 2: bei Überschreitung einzelner Parameter der ErsatzbaustoffV 

Abgleich der überschrittenen Parameter mit Zuordnungswerten Anhang 3 

Tabelle 2 DepV (Abgleich von 2:1 Eluat mit 10:1 Eluat)

▪ Fall 3: keine Analysen erforderlich, wenn die Vorerkundung ergibt, dass 

Materialien die Vorsorgewerte nach Anlage 1 Tabelle 1 und 2 BBodSchV 

einhalten
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Auswirkungen der Mantelverordnung 3



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

▪ Konkretisierung der Regelungen für Inertabfalldeponien, auch DK -0,5

▪ Erweiterung der Regelungen zum Annahmeverfahren um MEB 

▪ Schwerpunkt auf die Verwertungsprüfung im Rahmen der 

Annahmekontrolle durch faktisches „Deponierungsverbot“ für Abfälle die 

einem Recycling oder einer Verwertung zugeführt werden können 

 Verwertungsprüfung erfolgt im Rahmen der grundlegenden 

Charakterisierung, hierzu gibt es das Formblatt „Dokumentation der 

Verwertungsprüfung“

Folie 8

Verwertungsprüfung



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

▪ In Baden-Württemberg die besondere Systematik der sogenannten DK        

-0,5“ Deponien

▪ Deponierbarkeit von unbelastetem Erdaushub ist nicht mehr gegeben

▪ Keine grundsätzliche Planrechtfertigung solcher Deponien mehr, nur noch 

in Ausnahmefällen, wie z.B. bei geogener Schadstoffbelastungen möglich

▪ Lösungsansätze

• Informationsangebot der örE zu konkreten Verwertungsmöglichkeiten, 

z.B. in Form von Verwertungsportalen 

• Erdbörsen für nicht verunreinigten Bodenaushub (in BW: Erdbörse 4.0)
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Inertabfalldeponien



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

„Vollzugshilfe zur Entsorgung asbesthaltiger Abfälle“ (Einführungsschreiben 

UM vom 22.08.2023)

▪ Allgemeine Grundsätze für die Ablagerung ergeben sich aus §§ 6, 9 DepV 

i. V. m. Anhang 5 Nr. 4 Ziff. 2 und 3 der DepV und dem Arbeitsschutz

▪ Für asbesthaltige gefährliche Bau- und Abbruchabfälle gelten die 

bewährten Vorgaben zur Ablagerung (u.a. Verpackung in Bigbag, 

Einbau in Monobereiche)

▪ Spezifische Regelungen für

• nicht gefährliche Abfälle mit geringen Asbestgehalten

• organikreiche Abfälle
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LAGA-Mitteilung 23 



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

▪ Spezifische Regelungen für die Ablagerung von Bau- und Abbruchabfälle 

mit geringen Asbestgehalten

• Nicht gefährliche Abfälle mit geringen Asbestgehalten, die ein geringes 

Faserfreisetzungspotenzial aufweisen, z. B. Betonbruchabfälle mit asbesthaltigen 

Kleinteilen (Abstandshalter), können außerhalb von Monobereichen auf Deponien 

beseitigt werden.

• Unter Berücksichtigung des für diese Abfälle anzunehmenden reduzierten Faser-

freisetzungspotenziales, ggf. i.V.m. weiteren geeigneten Maßnahmen zur Verhinde-

rung einer Faserfreisetzung, z. B. durch Befeuchten oder Abdeckungen, kann eine 

staubdichte Verpackung in Bigbags bei diesen Abfällen entbehrlich sein. 

▪ In diesem Fall ist jedoch eine Abdeckung der Materialien nach dem Einbau 

im Deponiekörper zu empfehlen. 
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LAGA-Mitteilung 23 



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

▪ Ablagerung auf Deponien auch bei Überschreitung von Organik, TOC oder 

Glühverlust auf gesondertem Teilabschnitt einer Deponie der Klasse II mit 

Zustimmung der Behörde möglich, wenn

• der Nachweis erbracht wird, dass eine Abtrennung der Fasern nicht möglich oder 

wirtschaftlich nicht zumutbar ist oder

• kein anderes Entsorgungsverfahren zur Verfügung steht.

▪ Hinweise zu asbesthaltigen Abfällen wurden im 

Formblatt der grundlegenden Charakterisierung aufgenommen 

 

 Beachtung bei Annahme der Abfälle zum Schutz der Mitarbeiter 

(Arbeitsschutzmaßnahmen, Abschätzung Freisetzungspotenzial)
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LAGA-Mitteilung 23 



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

„Grundlegende Charakterisierung“  

▪ Einarbeitung der Dokumentation durch Regelungen 

zu MEB nach ErsatzbaustoffV

▪ Ergänzung der Deklarationsanalysen (§ 8 Absatz 

8a DepV i.V.m. § 6 Absatz 1a DepV)

▪ Anwendung der LAGA M23 Mitteilung 

▪ Unterlagen für die grundlegende Charakterisierung

• güteüberwachte mineralische Ersatzbaustoffe (MEB): 

Unterlagen gem. § 12 Abs. 1 Satz 1 ErsatzbaustoffV

• nicht aufbereitetes Bodenmaterial und Baggergut: 

Unterlagen gemäß § 17 ErsatzbaustoffV 
Folie 13

Überarbeitung der Formblätter



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

„Dokumentation zur Prüfung der Verwertbarkeit 

und Verwertungsmöglichkeiten gemäß § 8 Abs. 1 

Nr. 2a DepV“ als integraler Bestandteil der gC

▪ Inhaltlich wird hier die Verwertungsmöglichkeit 

des Abfalls abgeprüft

▪ Ergänzung des Formblattes um die 

Materialklassifizierung nach ErsatzbaustoffV 
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Überarbeitung der Formblätter



20. Leipziger Deponiefachtagung

12. und 13. März 2024

Veröffentlichung im 2. Quartal 2024

unter https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/abfall-und-

kreislaufwirtschaft/handlungshilfe

▪ bewährtes Format der Handlungshilfe als Hilfestellung für alle Beteiligten

▪ vereinfachte Arbeitsabläufe durch die Anlagen der 

Handlungshilfe (einheitliche Formulare, Formblätter, etc.)

▪ gleiche Entsorgungspraxis und Rahmenbedingungen

▪ Förderung des „einheitlichen Vollzugshandelns“ 

▪ Vermeidung von vielen Einzelanfragen im Vollzug
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Fazit

Betreiber

Behörden

UM
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https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/abfall-und-kreislaufwirtschaft/handlungshilfe
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/abfall-und-kreislaufwirtschaft/handlungshilfe


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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